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Einführung zum Buch

Zielsetzung

Die veränderten gesetzlichen Rahmenbedingungen zur Finanzierung von 
Krankenhäusern und weiteren Gesundheitseinrichtungen in Deutsch-
land und der daraus resultierende zunehmende Wettbewerb führen 
dazu, dass diese Organisationen sich nach wirtschaftswissenschaftli-
chen Prinzipien orientieren müssen. Hieraus ergibt sich der Bedarf an 
geeigneten Entwicklungsmethoden für Dienstleistungsangebote, die im 
Rahmen der Organisationsentwicklung erfolgreich umgesetzt werden 
können. Ziel dieses Buchs ist es, exemplarisch anhand der adaptierten 
Quality Function Deployment-Methode (QFD) für Krankenhäuser und 
Gesundheitseinrichtungen aufzuzeigen, wie durch deren Ergebnisse die 
Patientenzufriedenheit gesteigert und somit ein ökonomischer Gewinn 
erzielt werden kann.

Methoden

Es handelt sich um einen anwendungsorientierten Praxisleitfaden zur 
Entwicklung neuer kundenorientierter Angebote in Einrichtungen im 
Gesundheitswesen. Der Leitfaden bietet Projektleitern ein Methoden-
tool zur Anwendung in eigenen Projekten. 

Die in dem Leitfaden verarbeiteten Erkenntnisse beruhen auf erfolg-
reicher Projekterfahrung in der praktischen Umsetzung der entwickelten 
adaptierten QFD-Methode. 
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